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Jungen 15 1.Kreisklasse

TuS 1899 Griesheim : TTC 1988 Schaafheim II 
Freitag, 10.11.2023, 18:30 Uhr

Niederlage für den TuS 1899 Griesheim in der Jungen 15 1.
Kreisklasse

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TTC 1988 Schaafheim II am
vergangenen Freitag in der Jungen 15 1.Kreisklasse beim 6:4 zwei Punkte aus dem Spiel beim TuS
1899 Griesheim. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis
von 19:17 aus Sicht der Gastmannschaft. Den umjubelten Siegpunkt im 4. Saisonspiel des
Auswärtsteams erzielte Marlon Geiß, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten
Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Tim
Rasmussen nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit dem Eröffnungsdoppel. Foster / Skowronek machten mit Rasmussen / Sehnert beim
3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Eroglu / Elaouichi hatten im Anschluss
gegen Geiß / Opolka wiederum beim 9:11, 8:11, 11:13 wenig auszurichten. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Tim Rasmussen war für William Foster schlussendlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Wie überlegen der Sieg
ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Foster im gesamten Match nur 7 Punktgewinne gelang.
Oskar Skowronek überzeugte im Match gegen Moritz Sehnert, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Völlig überlegen agierte Skowronek hierbei im ersten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. 2:3
endete am Nachbartisch das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen
Can Eroglu und Marlon Geiß aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt,
wie knapp das Einzel insgesamt war. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Adam
Elaouichi und Paul Opolka am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus
knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Der aktuelle Spielstand nach dem sechsten
Match an diesem Tag lautete somit 2:4. Nichts auszurichten hatte William Foster bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Moritz Sehnert, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark
einzustufen gewesen waren. Beim 3:1-Erfolg von Oskar Skowronek gegen Tim Rasmussen ging nur
Satz 1 verloren. Dieser Sieg war somit der 5. Sieg von Skowronek seit Beginn der Serie, während er
bislang 6 Einzel verlor. Beim anschließenden 11:5, 11:6, 11:8 gegen Paul Opolka fand Can Eroglu
von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. 4:5 hieß damit der letzte Zwischenstand vor
dem finalen Spiel. Adam Elaouichi versäumte es dagegen mit einem 12:14, 4:11, 11:5, 9:11 gegen
Marlon Geiß, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf
fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 17.11.2023 gegen
den 1.TTC Darmstadt (J13), während der TTC 1988 Schaafheim II am 17.11.2023 gegen den TV
1888 Reinheim antritt.

 Statistik:
 TuS 1899 Griesheim

Doppel: Foster / Skowronek 1:0, Eroglu / Elaouichi 0:1 
Einzel: W. Foster 0:2, O. Skowronek 2:0, C. Eroglu 1:1, A. Elaouichi 0:2 

 TTC 1988 Schaafheim II
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Doppel: Rasmussen / Sehnert 0:1, Geiß / Opolka 1:0 
Einzel: T. Rasmussen 1:1, M. Sehnert 1:1, M. Geiß 2:0, P. Opolka 1:1


